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BNE/GL ...
... als Bildungsauftrag hat im europäischen Kontext 
folgende Transformationsziele: „Global Education is 
education that opens people‘s eyes and minds to the 
realities of the  world, and awakens them to bring 
about a world of greater justice, equity and human 
rights for all. Global Education is understood to en-
compass Development Education, Human Rights 
Education, Education for Sustainability, Education 
for Peace and Conflict Prevention and Intercultural 
Education; being the Global Dimensions of Education 
for Citizenship” (O’Loughlin & Wegimont, 2003: 13; 
Lang-Wojtasik & Klemm, 2017). Das Bewusstsein für 
eine zukunftsfähige Welt auf menschenrechtlicher 
Basis orientiert sich an vier Prinzipien: Nachhaltigkeit, 
Gerechtigkeit, Partnerschaftlichkeit und Gewaltfrei-
heit (Lang-Wojtasik, 2018).

1. WISSEN

Die Lehrperson kennt, versteht und reflektiert 
Themen- und Inhaltsfelder einer zukunftsfä-
higen Entwicklung im Sinne epochaltypischer 
Schlüsselprobleme und im Spannungsfeld 
zeitlicher, räumlicher, sachlicher und sozialer 
Perspektiven.

1.1	 Die Lehrperson kann aktuelle und rele-
vante Themen für BNE/GL identifizieren 
und sich Grundlagenwissen flexibel 
aneignen. Sie kann verschiedene Pers-
pektiven auf diese Themen (einschließ-
lich der eigenen) kritisch reflektieren  
und in Alternativen denken. 

1.2 	 Die Lehrperson versteht Grundlagen 
systemischer Denkweisen, nach denen 
natürliche, soziale und ökonomische 
Systeme funktionieren, und wie diese 
miteinander verflochten sein können. 

1.3 	 Die Lehrperson versteht, dass alles 
Wissen ausschnitthaft und unvollständig 
ist und begreift sich als lebenslang 
Lernende. Dies schließt den Umgang  
mit Wissen/Nichtwissen (sachlich), Gewiss-
heit/Ungewissheit (zeitlich), Offenheit/
Begrenzung (räumlich) und Vertrautheit/
Fremdheit (sozial) ein.

2. LERNEN ERMÖGLICHEN

Die Lehrperson kennt, versteht und reflektiert 
Konzepte, Kompetenzen und Methoden von 
BNE/GL und damit verbundene bildungstheo-
retische Zugänge und kann Lernprozesse in 
diesem Zusammenhang initiieren.

2.1	 Die Lehrperson kennt Kompetenzen von 
BNE/GL und kann sie in Verbindung mit 
den aktuellen Bildungsplänen zur Legi-
timation didaktischer Entscheidungen 
nutzen.

2.2	 Die Lehrperson kennt und versteht die 
Bedeutung bildungs- und lerntheoreti-
scher Zugänge (z.B. Konstruktivismus) 
und berücksichtigt sie in ihrem didak
tischen Handeln.

2.3	 Die Lehrperson kennt und versteht 
methodisch-didaktische Prinzipien 
Globalen Lernens (wie Visionsorientie-
rung, Partizipationsorientierung) und 
kann diese zur Planung, Gestaltung und 
Reflexion von Lernprozessen nutzen.

2.4	 Die Lehrperson kann Schülerinnen und 
Schüler darin unterstützen, eigene 
Haltungen im Kontext von BNE/GL zu 
hinterfragen. Sie orientiert sich dabei  
am Beutelsbacher Konsens.

Es geht darum, das Potenzial von Heranwachsenden 
als Change Agents eines zukunftsorientierten Welt-
bürgertums zu fördern (WBGU; 2011: 84ff.; 256ff.).
Um Heranwachsende zu einem kritischen Weltbürger-
tum zu motivieren, braucht es professionelle Kräfte 
im Bildungsbereich, die selbst als Akteure kulturellen 
Wandels für eine große Transformation in Erscheinung 
treten. 

Kompetenz ...
... wird im Folgenden in bildungstheoretischer Tradi-
tion als „Mündigkeit“ im Spannungsfeld von Selbst-, 
Sach- und Sozialkompetenz verstanden (Roth, 1971: 
180). Im Kern stehen „Selbstorganisationsdispositio-
nen“ (Erpenbeck/Rosenstiel, 2007: XXXIII), mit denen 
sich Menschen in ihrer Beziehung zur Welt orientieren 

können. Dazu brauchen sie „moralische Kompeten-
zen“ (Weinert, 2001: 28), um kognitive Fähigkeiten 
und Fertigkeiten „in Verbindung mit volitionalen, 
motivationalen und sozialen Bereitschaften“ für 
variable Situationen zu entwickeln (Lang-Wojtasik, 
2014: 5). 

Mit dem Orientierungsrahmen Globale Entwicklung 
(KMK, BMZ & Engagement Global, 2016) ist ein Set 
von 11 Kernkompetenzen vorgelegt worden, das sich 
an den drei Aspekten Erkennen, Bewerten und Han-
deln ausrichtet. Dies ist der Ausgangspunkt, mit dem 
verschiedene Lernaspekte für die Professionalisierung 
von Lehrkräften verbunden werden. Ein weiterer Be-
zug lässt sich zu den Leitperspektiven im Bildungsplan 
für allgemeinbildende Schulen in Baden-Württemberg 
herstellen – v.a. zu den Leitperspektiven „Bildung für 

nachhaltige Entwicklung“, „Bildung für Toleranz und 
Akzeptanz von Vielfalt“ und  „Verbraucherbildung“ 
(MfKJS, 2016). 

Die folgenden Kompetenzen für Lehrpersonen basie-
ren auf den KMK-Standards für die Lehrendenbildung 
im Bereich der Bildungswissenschaften: Unterrichten, 
Erziehen, Beurteilen, Beraten und Innovieren (KMK, 
2004). Dies wird in einen Zusammenhang  mit  den 
fünf Kompetenzbereichen des Multiplikator*innen-
programms für Globales Lernen (DEAB, 2016), den 
Überlegungen zum Global Teacher (Lang-Wojtasik, 
2014; 2017) sowie zum Whole Institution Approach 
(Mathar, 2016; Grundmann, 2017a; b) gebracht. 

3. HALTUNG ZEIGEN

Die Lehrperson begreift sich als handelnd-
reflexiver Mensch in Gesellschaft und Gemein-
schaft, reflektiert die Ziele einer zukunfts-
fähigen Entwicklung in ihrem persönlichen, 
politischen und gesellschaftlichen Handeln 
und setzt dies mit ihrer Rolle als Lehrende in 
Beziehung.

3.1 	 Die Lehrperson kann eine weltoffene 
Haltung einnehmen, die sich an Mensch-
lichkeit und den Menschenrechten orien-
tiert.

3.2 	 Die Lehrperson kann  Denkmuster 
hinterfragen und Alternativen dazu 
entwickeln.

3.3 	 Die Lehrperson kann ihren Umgang mit  
epochaltypischen Querschnittsproblemen 
und den damit verbundenen Chancen 
und Herausforderungen (selbst)kritisch 
reflektieren und daraus  Strategien und 
Handlungsmaßnahmen ableiten (Zu-
kunfts- und Lösungsorientierung).

4. ZUSAMMEN LEBEN

Die Lehrperson kooperiert, verständigt und 
vernetzt sich mit Anderen für und in Lernp
rozessen der BNE und des GL.

4.1 	 Die Lehrperson kann mit anderen auf eine 
respektvolle Art und Weise kommunizieren 
und kooperieren und Diversität  wahrneh-
men, anerkennen und wertschätzen.

4.2 	 Die Lehrperson kann Diskriminierungen, 
Stereotype und Vorurteile bezüglich ver-
schiedener Kulturen und Einstellungen 
wahrnehmen, benennen und mit Macht-
verhältnissen (selbst)kritisch in Beziehung 
setzen.

5. BILDUNGSINSTITUTIONEN 
ENTWICKELN

Die Lehrperson beteiligt sich an ganzheitlichen 
institutionellen Entwicklungsprozessen von Bil-
dungsinstitutionen im Sinne von BNE/GL (Whole 
Institution Approach).

5.1 	 Die Lehrperson ist in der Lage, Möglich-
keiten einer Schulentwicklung zu erkennen 
und konkrete Schritte der Profil-, Leitbild-, 
Programm- und Curriculumentwicklung im 
Sinne des Whole Institution Approach zu 
initiieren und zu begleiten. 

5.2	 Die Lehrperson kann sich in  lokale, regio-
nale, nationale und internationale Vernet-
zungsaktivitäten einbringen. 
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